
Die Generation-60-Plus
ist nach den USA und
China die drittgrößte

Wirtschaftsmacht der Welt.
Auch in Österreich leben
rund zwei Millionen Men-
schen, die älter als 60 Jahre
sind. Mit ihrem Wissen und
ihrer Erfahrung sind sie das
Rückgrat unserer Gesell-
schaft. Darüber hinaus ha-
ben Seniorinnen und Senio-
ren mit ihrem ehrenamtli-
chen Engagement, ihrem
Einsatz in der Enkelbetreu-
ung und in der Angehörigen-
pflege einen unschätzbaren
Anteil am Funktionieren
unseres sozialen Miteinan-
ders. Allein in Österreich
leisten ältere Menschen eh-
renamtliche undweitgehend
unbezahlte Care-Arbeit im
Gegenwert von rund acht
Milliarden Euro pro Jahr.
Damit sind sie kein Kosten-
faktor, sondern einwichtiger
Wirtschaftsfaktor. Doch, an-
statt das wirtschaftliche
Potenzial der Best Ager zu
nützen, bauen wir im Alltag
viel zu oft gläserne Wände
für sie auf und laufen damit
beispielsweise Gefahr, eine
ganze Generation von wert-
vollen Absicherungslösun-
gen auszuschließen bzw. sie
langfristig in ihrer indivi-
duellen Vorsorgeplanung zu
diskriminieren.

Ein klassisches Beispiel
für diese generationenspe-
zifische Benachteiligungwar
die restriktive Vergabe von
Kreditkarten, die bis vor
Kurzem auch in Österreich
zumAlltag älterer Menschen
gehört hat. Man schloss sie
damit systematisch von Din-
gen wie Online-Shopping,
Reisen, Kinokartenbuchun-
gen und Vielem mehr aus.
Und das obwohl ältere Men-
schen beinahe die Hälfte der
Kaufkraft in Österreich dar-
stellen und für ein Drittel des
privaten Konsums verant-
wortlich sind.

Auch die Versicherungs-
branche ist hier keine Aus-

nahme: Ich denke hier etwa
an Schadenersatzbeiträge
für ältere Fahrzeuglenker,
sogenannte „Seniorenprä-
mien“ in der KFZ-Versiche-
rung oder Vertragsklauseln
mit Altersbegrenzungen, die
es älteren Menschen über-
haupt unmöglich machen,
eine Versicherung abzu-
schließen. So ist für über
70-Jährige eine Unfallver-
sicherung kaum zu finden
oder nicht leistbar.

Gleichberechtigung
hat viele Dimensionen
Als Gesellschaft wären wir
gut beraten, wenn wir in
Zukunft ein Höchstmaß an
generationenübergreifender
Wertschätzung und LEBENS-
WERTER Fairness in unsere

allgemeine Wertehaltung in-
tegrieren würden. Gleich-
berechtigung muss mehr-
dimensional funktionieren
und gelebt werden, damit
wir als Gesellschaft den
größtmöglichen Mehrwert
aus unserer individuellen
Einzigartigkeit generieren
können. Wenn wir die Ge-
neration 60-Plus nicht als

Herausforderung, sondern
als Chance sehen, werden
wir auch erkennen, dass die
Best Ager kein Kostenfaktor,
sondern ein Wirtschafts-
faktor sind.

Damit das Leben für uns
alle LEBENSWERTER wird,
müssen wir auch alle einen
Beitrag leisten. So sind auch
wir als Versicherungsbran-
che gefordert – und zwar
sowohl auf der Arbeitge-
ber:innen- als auch auf der
Arbeitnehmer:innenseite:
Als Arbeitgeber:innen ver-
lieren wir mit dem Aus-
scheiden langgedienter Mit-
arbeiter:innen jede Menge
Erfahrung und Know-how,
das durch billigere jüngere
Arbeitskräfte nicht ersetzt
werden kann. Gleichzeitig

sollten wir unsere älteren
Arbeitnehmer:innen dazu
motivieren, sich mit den
neuen Arbeitswelten ausei-
nanderzusetzen und die
Digitalisierung als Chance
für sich zu sehen. Gerade
ältere Kund:innen schätzen
es, wenn sie etwa bei tech-
nischen Fragen und Proble-
men mit Gesprächspart-
ner:innen sprechen können,
die einen ähnlichen Erfah-
rungsschatz haben. Hier
müsste ein gesellschafts-
politisches Umdenken statt-
finden. Warum besetzen wir
unsere Call Center nicht ge-
nerationenübergreifend und
setzen damit ein sichtbares
Zeichen für gelebte Wert-
schätzung gegenüber den
älterenGenerationen?

Aufgrund der steigenden
Lebenserwartung werden
wir in Zukunft alle länger
arbeiten, länger aktiv blei-
ben und länger am gesell-
schaftlichen Leben teilneh-
men. Es ist daher an der
Zeit, dass wir unsere Ar-
beitswelten und unsere ge-
sellschaftlichen Rahmen-
bedingungen an diese neue
Situation anpassen, gläserne
Barrieren abbauen und Le-
benserfahrung wieder als
Mehrwert für alle sehen.
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BestAgersindkeinKostenfaktor,
sonderneinWirtschaftsfaktor

Respekt.DieGeneration 60-Plus ist das Rückgrat unsererGesellschaft und läuft dennochGefahr, unterschätzt und diskriminiert
zuwerden. Ein Plädoyer fürmehr generationenübergreifendeWertschätzung und LEBENSWERTE Fairness vonMichaelMiskarik

Aktiv, erfahren und engagiert: Von derGeneration 60-Plus können längst nicht nur Kinder lernen, für dieGesellschaft ist ihrWert unschätzbar
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